
Herzlichen Glückwunsch 

Wir gratulieren zum 80. Geburtstag: Fr. Helene Klapka am 11. April 2018
Fr. Gertraud Kraus am 27. April 2018
Fr. Helga Gerber am 1. Juli 2018

Wir gratulieren zum 85. Geburtstag: Hr. Manfred Wolf am 04. Mai 2018
Hr. Simon Kraus am 09. Mai 2018
Fr. Elisabeth Jakob am 16. Mai 2018
Fr. Erna Dillig am 29. Juni 2018

Wir gratulieren zum 90. Geburtstag: Hr. Andreas Prem am 14. Juni 2018

Skapulierfest 2018 am 14. u. 15. Juli
Herzliche Einladung zum Mitbeten und Mitfeiern:

Samstag, 20.30 Uhr:    Marienandacht mit anschl. Lichterprozession
Sonntag, 07.15 Uhr:       Frühgottesdienst, 9.00 Uhr Festgottesdienst mit eucharistischer Prozession

An beiden Tagen im Anschluss Festbetrieb in der Festhalle

Wir gratulieren zur Hochzeit: Fr. Julia Seitz und Hr. Klaus Demleitner
Fr. Natascha Rutte, geb. Belz und Hr. Stefan Rutte, Feuergasse
Fr. Adelheid Wittmann, geb. Breu und Hr. Matthias Wittmann
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Die Wallfahrtskirche in Söllitz lädt ein 
zum Patrozinium am 1. Juli 2018 
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Reisach + Bierlhof im Briefkasten „Der neue Tag“ 
Trausnitz im Gemeindehaus, der Bäckerei Seegerer
im Dorfladen und in der Pfarrkirche

Söllitz per Postwurf
Atzenhof per Postwurf
Köttlitz im Dorfgemeinschaftshaus



Aktuelles von unserer Grundschule

23.04. – Welttag des Buches!
Anlässlich dieses Datums und Themas machte 
sich die Grundschule Trausnitz am Freitag, dem 
20.04.2018 auf den Weg nach Vohenstrauß zur 
Buchhandlung Rupprecht.

Dort angekommen, wurden die Schüler kind-
gerecht und sehr ansprechend über den Entste-
hungsprozess eines Buches bis hin zum Standort 
„Buchhandlung“ informiert.

Im Anschluss erhielt jeder ein Gratisbuch „Ich 
schenk dir eine Geschichte – Lenny, Melina und die 
Sache mit dem Skateboard“ geschenkt. Außerdem 
durften sie sich ein Buch, das ihnen gefiel/sie in-
teressierte für die Schülerbücherei aussuchen: Die 
Kosten dafür übernahm der Elternbeirat! Vielen 
herzlichen Dank nochmals! Natürlich blieb auch 
noch Zeit, sich eigenes Lesefutter zu besorgen. 

Bevor es nach Trausnitz zurückging, genossen wir 
bei herrlichem Wetter noch ein Eis.

Weltwasserwoche im  
Freilandmuseum Neusath
„…in ewig stetem Kreise, so geht des Wassers 
Weise und alles, alles trinkt.“

So endet das Gedicht „Wasser“ von James Krüss, 
das die Kinder passend zum HSU-Thema „Wasser-
kreislauf“ lernen „durften“.

Wie das mit dem Wasser so läuft, wurde natürlich 
eingehend besprochen und auch mit Filmen veran-
schaulicht. Aber wie jeder weiß, ist es interessanter 
und lehrreicher, wenn man rund um ein Thema 
konkret etwas tun kann. 

Da bietet sich diese jährliche Aktion des Freiland-
museums natürlich an, also machten wir uns am 
Dienstag, dem 17.04.2018 auf den Weg dorthin. 
Bei herrlichem Wetter erhielten die Schüler in-
teressante Informationen über den Karpfen, über 
Wasserversorgung und –verbrauch früher und 
heute; sie durften Wassertierchen keschern und 
untersuchen und wurden über die Bedeutung des 
Waldes innerhalb des Wasserkreislaufs informiert – 
mit Hilfe sehr spannender Versuchsanordnungen, 
bei denen die Kinder selbst tätig werden durften. 

Und wenǹ s ums Wasser geht, darf die Wasser-
wacht nicht fehlen: Diese stellte sich und ihre Auf-
gaben den Schülern der Klasse 3/4 vor, zeigte und 
erklärte dabei die verwendete Ausrüstung und 
„chauffierte“ die Jungs und Mädels zu deren Freude 
noch in einer Zille über den Teich. 

Keine Angst - Vorsichtsmaßnahme 
Schwimmweste wurde nicht vergessen!

Tag der Natur
„Brückentage“ können manchmal lästig sein, 
dieser war es definitiv nicht! 

Am Freitag, dem 11.05.2018 boten uns verschie-
dene Vereine einen besonderen Schultag. 
Inhalt – „Alles rund um die Natur“.

An sechs Stationen erhielten die Kinder 
interessante Informationen.
• Imkerei
• Fischerei
• Saatgut und Tierspuren
• Jagd 
• Der Wald als Wasserspeicher und
• Jagdhunde

Die zuletzt genannte Station begeisterte die Kinder 
am meisten, da sie mit den Vierbeinern herumto-
ben durften!

Sie erreichen uns 

ab sofort im Internet 

unter der neuen 

Homepage: 

www.schule-trausnitz.de

1 SO Patrozinium in Söllitz mit Gartenfest
6 FR Abholung Ihrer Papiertonne
7 SA Sommernachtsfest in Atzenhof Feuerwehrhaus
10 DI Abholung Ihrer Wertstoffsäcke
11 MI Abholung Ihrer Restmülltonne
12 DO Elternabend Landkindergarten Landkindergarten 19.30 Uhr
13 FR Aufbau für Skapulierfest Bauhofhalle 17 Uhr
14 SA Skapulierfest
15 SO Skapulierfest
16 MO Abbau Skapulierfest Bauhofhalle 17 Uhr

21 SA Tag der Jugend und Tag der offenen Tür der 
Burgschützen Schützenheim 13 Uhr

21 SA Italienischer Abend des TSV Sportheim 18 Uhr
24 DI Fahrt zum Anna Bergfest in Sulzbach, KDFB
25 MI Abholung Ihrer Restmülltonne

3 FR Abholung Ihrer Papiertonne
5 SO Fischerfest Fischerheim 10 Uhr
7 DI Abholung Ihrer Wertstoffsäcke
8 MI Abholung Ihrer Restmülltonne
10- 
13

FR - 
MO Jugendzeltlager in Grafenwöhr

11 SA Zoigl mit Brotzeit Gasthaus Schmid                    17 Uhr
15 MI Backofenfest OWV 14 Uhr
22 MI Abholung Ihrer Restmülltonne
31 FR Abholung Ihrer Papiertonne

4 DI Abholung Ihrer Wertstoffsäcke
5 MI Abholung Ihrer Restmülltonne
12 MI Abendwanderung nach Hohentreswitz, KDFB

13 DO Problemmüllsammlung Gemeindehaus 8.00 - 8.45 Uhr 

13 DO Vereinsvorstandsitzung Gasthaus Schmid 19.30 Uhr
19 MI Abholung Ihrer Restmülltonne

23 SO OGV - Herbstfest mit Preisverleihung 
Kohlrabiwettbewerb OWV Stodl 14 Uhr

28 FR Abholung Ihrer Papiertonne

Kalender Juli - September 2018
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Änderungen vorbehalten. Den aktuellen Kalender finden Sie unter www.trausnitz.de. 
Änderungen oder neue Veranstaltungen nimmt Hr. Hammer von der Verwaltung entgegen. 

(Tel.: 09606 889 24, alfred.hammer@pfreimd.de)



Karg-Bebenburg und  
das alte Schulhaus

Dr. Friedrich Karl Karg wurde von Kaiser Leopold 
1698 in den Freiherrenstand erhoben. Mit dieser 
Erhebung wurde auch das Wappen und der Zu-
satz von Bebenburg verliehen. Das Wappen der 
Karg-Bebenburg zeigt eine rote Burg mit zwei Tür-
men in silbernen Schild.

Die Vermählung von Ludwig Karl Freiherr von 
Karg-Bebenburg mit Maria Theresia von Han-
nakam aus Trausnitz am 3. Juli 1768 brachte der 
Adelsfamilie Karg-Bebenburg den Besitz Trausnitz 
ein. Lange währte die Herrschaft nicht. Anno 1783 
im Alter von 39 Jahren starb Baron Ludwig Karl 
von Karg-Bebenburg, seine junge Gemahlin folgte 
ihm 2 Jahre später im zarten Alter von 31 Jahren. 
Der kurzen Ehe entsammen  drei Kinder. Der erste 
Sohn verstarb noch im Kindbett. Josef Anton Franz 
Xaver Ludwig und seine jüngere Schwester Maria 
Renata waren schon im Kindesalter Vollwaisen  
und ihre Großmutter Maria Josefa von Hannakm 
vertrat so gut als möglich Mutter- und Vaterstelle. 
Nach der Volljährigkeit des jungen Barons  hielt 
er um die Hand der Freiin Elisabetha Franziska  
Marimiliana Reisnerin von Lichtenstern auf Wop-
penhof  an. Unser junger Burgherr verbrachte die 
meiste Zeit seiner Kindheit und Jugend in Amberg. 
Die düsteren Mauern der halb verfallenen Burg 
fanden wenig Gefallen und im Sparnecker Schloß 
fühlte er sich beengt und von allen Seiten einges-
chlossen. So erbaute er 1800 – 1802 das Neue 
Schloß auf dieser Anhöhe. Es ist einfach gebaut. 
Das längliches Viereck mit großen Räumen und 
Sälen machte einen mächtigen Eindruck. Desweit-
eren wurden noch Pflanz- und Ziergärten angelegt 
und notwendige Nebengebäude für Bedienstete 
errichtet. Mit der Ökonomie hatte er anscheinend 
wenig Freude. Vielleicht brauchte er Geld für den 
Schloßbau, dazu kamen noch Erbprobleme., so 
verkaufte er die Zehenthöfe Atzenhof und Bierlhof. 
Die Anwesen wurden zerteilt und viele Kleingütler 
haben sich angesiedelt. Die Schafhütte zu Bierlhof 
teilen sich unter den Augen der Herrschaft gleich 
fünf Familien; 23 Häuslein sind in jüngster Zeit geb-
aut worden. Das Pflegamt Nabburg hat ihn dafür 
zur Rechenschaft gezogen und eine Rüge erteilt 
sowie 6 Taler Strafe erhoben. Baron Karg-Beben-
burg rechtfertigte sich, dass er keinem Bettelge-

sindel die Aufnahme gegeben hat, die 35 Unter-
tanen ernähren sich redlich. Er hat dadurch das 
Scharwerk aufgehoben und die königliche Finanz-
verwaltung hat einen bedeutenden Nutzen durch 
Steuereinnahmen. Es seien auch keine Fremden 
sondern Hofmarksleute. Das Pfarrmatrikel sagte 
das Gegenteil. Die Leute kommen von Tittling bis 
Arnstein, Trausnitz ist ein Refugium für das ganze 
Bayerland. Heute wären wir über so viel Zuwachs 
froh. Lange konnten sich die Trausnitzer nicht an 
ihren Burgherrn erfreuen. 1809 mit nicht einmal 
33 Jahren raffte ihn der Typhus hinweg. Nachfolger 
wurde sein Sohn Philipp Marquard Theodor Sig-
mund Freiherr von Karg Bebenburg. In Trausnitz 
hielt er sich nur wenig auf. Er bekleidete in München 
die Stelle eines Polizeidirektors wo auch sein Leb-
ensmittelpunkt war. Es kam zum Verkauf der Burg 
Trausnitz mit sämtlichen Renten und Rechten zu 
Trausnitz im Tal und Hohentreswitz, ferner zu Söl-
litz, Köttlitz usw. nebst Bestimmungen über das 
Patronatsrecht an die königliche Finanzverwaltung. 
Der Kaufvertrag wurde auf allerhöchsten Befehl 
seiner Majestät König Ludwig I. verfasst. Siegler 
waren: Meyer, königlicher Regierungsrat; von We-
ber; Theodor Marquard Freiherr Karg von Beben-
burg; Luisa Freifrau von Karg geb. von Paur; Kle-
ment von Pauer auf Waffenbrunn. 

Die restlichen Domicialien wurden an den Juden 
Säckl Arnstein veräußert. So kam die Gemeinde 
in den Besitz einiger Immobilien. Hervorzuheben 
ist der Kauf einer Hälfte von Schloß Karg-Beben-
burg. Die andere Hälfte wurde privat für Wohnun-
gen verwendet. Die gemeindliche Hälfte wurde als 
Schulgebäude genutzt.

Trausnitz kann ja auf eine über 300jährige Schul-
tradition zurückblicken. 1664 wurde bereits Anton 
Schwarz als Lehrer erwähnt. Lehrer Schmidham-
mer ist uns spätestens seit dem Skapuliertheater 
vom letzten Jahr bekannt. Der Lehrer Griener er-
innert uns an die Vorfahren von der Griener-Hilde. 
Große Bedeutung erlangte aber Lehrer Erhard Ber-
nhard, er erblickte am 06.05.1854 in Pleinfeld das 
Licht der Welt. Zum 01.06.1882 kam er als Lehrer 
nach Trausnitz und war maßgeblich am Kauf eines 
zusätzlichen Viertels des Schloßgutes beteiligt Er 
versah den Orgeldienst und war als Gemeindesch-
reiber eingesetzt. Pfr. Schütz war jedenfalls voll des 
Lobes für diesen kompetenten Mann. So wurde im 
auch diese Reliefplatte über der Eingangstür des 
Schulhauses zu seinem Dienstjubiläum gewid-

met. Eine weitere Anerkennung wurde ihm zuteil 
die leider in Vergessenheit geraten ist. Auf seinem 
Sterbebild vom 01.08.1929 wird er als Ehrenbürger 
der Gemeinde Trausnitz erwähnt. Er ist somit ein-
er von zwei Ehrenbürgern unserer Gemeinde. Das 
zeigt die überragende Bedeutung von Bernhard für 
unser Dorf.

1963 endete die Ära des Schloßgutes als Schulhaus. 
Die Gemeinde errichtete einen neuen modernen 
funktionellen Bau mit Lehrerwohnhaus am Orts-
rand von Trausnitz. Aus vertraulicher aber zuverläs-
siger Quelle ist noch zu berichten, dass der damals 
beliebte Lehrer Bernhard (Namensgleichheit mit 
Lehrer Erhard Bernhard, 19. Jh) nicht mit ins neue 
Schul- und Lehrerhaus umzog. Die Gemeinde hat 
für die Lehrerwohnung eine Miete angesetzt und 
so ließ sich Lehrer Bernhard versetzen.

Das alte Schulhaus erlebte eine Renaissance. Herr 
Meyer mit seiner Lebensgefährtin Frau Haßfeld 
errichteten in dem Gebäude eine Näherei. Es 
wurde für große Bekleidungsgeschäfte Oberbeklei-
dung hergestellt. Über 80 Frauen standen in Lohn 
und Brot. Die Frauen von Trausnitz konnten erst-
malig im großen Stil und im Dorf ihren eigenen 

Lebensunterhalt bestreiten und einen Rente-
nanspruch erwerben. Dafür gebührt heute noch 
höchster Dank Respekt und Anerkennung. Mit der 
Verlagerung der Textilbranche nach Osteuropa und 
später nach Asien hat Trausnitz diesen Erwerbsz-
weig vor allem für Frauen verloren. Sinnvolle Na-
chfolgenutzungen und Investoren konnten nicht 
gefunden werden. Der Leerstand hat dem Geb-
äude zugesetzt der für eine Nutzung nicht gerade 
von Vorteil war. Zuletzt trat die Gemeinde als 
Käufer und Besitzer auf. Die Zeichen standen auf 
Abriss. Der Wunsch nach Parkplätzen war größer 
als der Erhalt dieses bedeutenden Bauwerkes für 
unsere Gemeinde. So stehen wir heute vor diesem 
Türgewände mit Wappenstein und Gedenktafel. 
Generationen unserer Kinder und Enkel und den 
Besuchern und Gästen von Trausnitz gibt dieses 
Denkmal Zeugnis über eine Epoche unserer reich-
haltigen historischen Geschichte. Dem Ideengeber 
und den Initiatoren für dieses Werk aus ganzem 
Herzen ein Herzliches Vergelts Gott. 

Karl Lang

Quelle: Chronik von Trausnitz, Pfarrer Johann Baptist Schütz

Bilder: Karg Bebenburg und Lehrer Erhard

Die Geschichte zum Türgewände am Parkplatz bei der Kirche 



Aktuelles vom Landkindergarten

Wir freuen uns, dass wir mit weiterem qualifiziertem Fachpersonal unseren Landkindergarten bereichern 
können. Dies sind:

Fr. Andrea Eckl 
aus Teunz als weitere Erzieherin

Der Gemeinderat hat für den Umbau weitere Gewerke beauftragt:
Außenanlagen:  Fa. Reinl Garten und Landschaftsbau, Trausnitz
Bodenbeläge: Fa. Brandl Innenausbau GmbH, Kelheim
Fliesenverlegearbeiten: Fliesen List, Schwarzenfeld
Innentüren: Lippert Schreinerei, Pfreimd
Malerarbeiten: Völkl Maler, Weiden
Möblierung: CTCI Holzdesign GmbH, Malliß
Schlosserarbeiten: Eichhammer und Söhne GmbH, Maxhütte-Haidhof 
WC Trennwände: Uli Trennwände, Waldmünchen

Es bekam jeweils der wirtschaftlichste Bieter den Zuschlag.

1. Elternabend  

Für alle Eltern, die Ihr/e Kind/er im Landkindergarten angemeldet haben:
Der 1. Elternabend findet am Donnerstag, 12.Juli um 19.30 Uhr im Landkindergarten statt. Die Eltern kön-
nen sich dabei einen Einblick zum aktuellen Baufortschritt verschaffen. Zudem wird sich das gesamte 
Landkindergartenteam vorstellen.

Fr. Silvia Seer 
aus Vohenstrauß als Kinderpflegerin

Fr. Patricia Rittmeyer 
aus Nabburg als Kinderpflegerin

Obst u. Gartenbauverein –  
Grüngutannahme
Am 15. Juli keine Annahme wegen Skapulierfest. 
Bitte beachten Sie, dass nach Fertigstellung des 
neuen Recyclinghofs in Kaltental (voraussicht-
lich Ende Juli), dorthin auch die Grüngutannahme 
umzieht. Bitte dbzgl. die Tagespresse beachten.  

Jugendzeltlager
Das diesjährige Jugendzeltlager findet vom 10. – 13. 
August wieder in Grafenwöhr statt. Anmeldungen 
nehmen Gisela Schmauß 09655 / 8273 und 
Christian Jäckel 0173 / 6729641 entgegen.

Aktuelles: Vereine und Organisationen

Aktuelles

Herzlich Willkommen
Fr. Sabine Maderer, als Leiterin des Landkindergar-
tens ab dem 1.7.2018 und Hr. Josef Pröls, als Mitar-
beiter am Bauhof ab dem 1.5.2018. 
Wir wünschen beiden einen guten Start sowie viel 
Freude bei Ihrer neuen Arbeit.

Alles Gute im Ruhestand
Hr. Eugen Fröhler aus der Verwaltung, tritt mit 
Wirkung zum 14.März 2018 in die Freistellungs-
phase ein. 

Fr. Evi Duscher aus der Verwaltung tritt mit Wirkung 
zum 1.8.2018 in den Ruhestand.

Wir bedanken uns bei beiden recht herzlich für die 
jahrzehntelange Arbeit in der VG Pfreimd und der 
Gemeinde Trausnitz und wünschen im Ruhestand 
weiterhin alles Gute, eine gute Zeit sowie viel 
Gesundheit.

Selbstwerber für Brennholz  
und Hackschnitzelgut gesucht
Die Gemeinde Trausnitz sucht für den Zeitraum 
Oktober 2018 – Februar 2019 wieder Selbstwerber 
für Brennholz u. Hackschnitzelgut. Bitte melden 
Sie sich dazu direkt bei Bürgermeister Schwandner 
(0173 86 44 197).

Zur Vorbestellung 
Mittagessen 
beim Skapulier-
fest bitte
Tagespresse 
beachten.

Aus der Gemeindepolitik

Gemeinderatssitzungen: 
Donnerstag, 19. Juli 2018, 19.30 Uhr

Donnerstag, 13. September 2018, 19.30 Uhr

Jeweils im Sitzungssaal, Hauptstraße 22

Staatsstraße 2157
Die Arbeiten dazu laufen schneller als geplant. Der 
Einbau der Asphalttragschicht ist für die Woche 
25. – 29. Juni geplant. Anschließend werden die 
Randbereiche profiliert. Der Einbau der Asphalt-
deckschicht ist für die Woche 23.-27. Juli geplant. 
Die offizielle Baufreigabe erfolgt am 08.August.

Neuer Recyclinghof
Die Arbeiten sind größten Teils abgeschlossen. 
Im Juli wird der Umzug der Container stattfinden. 
Zusätzlich verlegen wir die Grüngutannahmestelle 
vom Bauhof und die Glascontainer von der Finken-
straße dorthin. Auf Antrag in der Bürgerversam-
mlung wird zu dem ein Container für Kartonagen 
bereit gestellt.Bitte beachten Sie:

Annahmezeiten
Eine übergreifende Öffnungszeit ist im Moment nicht geplant.

für Recyclinggut: 
Samstag 10 - 12 Uhr

für Grüngut: 
Samstag 15 – 16 Uhr

Einwurfzeiten für Altglas:
Montag – Samstag 8 – 18 Uhr

Am neuen Recyclinghof werden weitere 
Container für z.B. Altholz, Hartplastik etc. 

aufgestellt. D.h. dass in erster Linie eine bessere 
Trennung stattfinden muss. Das Personal muss 
sich jederzeit Einblick in das Recyclinggut ver-

schaffen können. Eine Anlieferung in verschlos-
senen Säcken oder der direkte Einwurf von einer 
Traktorschaufel aus, ist nur durch Genehmigung 
des Personals möglich. Bitte haben Sie dafür Ver-
ständnis!  

Straßensanierung Reisach
Im Rahmen der diesjährigen 
St r aß e n s a n i e r u n g-
s m a ß n a h m e n 
wurde die GVS Rei-
sach nach Weinrieth 
auf 350 M und eine 
Innerortsstraße in Rei-
sach neu asphaltiert. 
Die Ausführungsarbe-
iten wurde den Firmen 
Hartinger, Kleinschwand 
und Huber Rötz übertra-
gen. Die Gesamtkosten be-
laufen sich auf ca. 60.000 
Euro.

1.

2.


